
inet
Prt

en

erſelbſt er
öffentlicher

der Büreau

e gegen Er
ßlaſerarb

kirt bei der

meiſter

betr
dnung vom
das Erſatz
Weiſe ſtatt

Avril in
rledigung
hung auf

teldet ſind
eten Tagen

Anträge
enſtpflicht
teklamau

e mit zur
nd einem

bis zum
melden

S von der
ellung ſich
heint kann
r mit einer
erden

on

r

wird das
artalwechſel

beſtehend

ſtehend

vom erſten
und damit

hren kann

ng

des bevor

von 8 bis

Franzö

tige 6 M
geöffneten

Zimmer
olgt gegen

ktor Dr

le

eint täglich Nachmittags und Sonntags frühwen 80 Pfg Pro Monat frei in s Haus
die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart T Beſtellgeldvurch Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Whignzeigen Aunahmeſtellen

anti srpe r n Jk ne W 36Expe on Zinksgartenſtraße Nr 4 age ie und in ſämmtlichen Filialen

r

Berbreitung sbezirk Ammendorf Nadewell Veeſen Beeſenlaublingen Benuſtedt
Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllni

Landsberg Lau enbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niember
Eröllwitz Delitz a

Freitag den 28 März 1890

Telephon No 312

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

2 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
o Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
elm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Red aktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

O
T

m n

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

t Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckvorf Canena Cönuern Cöthen i Anh
Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz QuerfurtReideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
u ,e ,c CCL CCCCOCCI3 ODCCOGOGSPSCCCT X

Anzeigen
die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir

Freitags bis Abends 8 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
frah aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der

Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluß der
Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe iſt
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

Die Epoche Bismarck
III

é Wer b m a ſaß
Wir können die Schilderung der Ereigniſſe ſeit 1862 nicht

beſſer beginnen als mit den Worten Friedrich Oetker s eines
Mannes der als unbeugſamer Kämpfer für Volksrecht und Frei
heit als ein Charakter von wahrhaft antiker Feſtigkeit und
Üneigennützigkeit bis zum letzten Moment ſeines Wirkens wahrlich ſeinem nderen in der neueren Geſchichte Deutſchlands nach

ſteht vielleicht nur von ſehr Wenigen erreicht wird Oetker war
der Erſte unter den Liberalen Deutſchlands welcher zielbewußt
wit Herrn von Bismarck in Verbindung trat ihm ſchenkte auch
Bismarck von vornherein Vertrauen und weihte ihn mit einer
Offenheit die vor ihm kein anderer preufziſcher Miniſter gewagt
haben würde in ſeine Pläne ein

Am 15 Oktober 1862 ſchreibt Oetker Lebenserinnerungen
Bd III S 334 hatte ich meine erſte Unterredung mit Bismarck
die weit über eine Stunde dauerte Man kann ſich vorſtellen
mit welchen Gedanken und mit welcher Zurückhaltung ich mich
dem Manne näherte der damals liberalerſeits als der wahre
ariſtokratiſch feudale Unhold angeſehen wurde Serviler Land
junker eingefleiſchter Ariſtokrat Jagdbummler leichtſinniger Spieler
x das waren ſo die Bezeichnungen mit denen man den neuen
erſten Miniſter Preußens bedachte Und ich ſelbſt wenn ich auch
mein Urtheil weit freier gehalten hatte ſtand unter dem Eindrucke
der allgemeinen Meinung Wie war ich daher erſtaunt in wenigen
Rinuten ein ganz anderes Bild in der Seele zu haben als womit
ich das Zimmer des Miniſters betreten hatte Keine Spur von
ariſtokratiſchem Uebermuth bornirtem Junkerthum feudaler Ein
ſeitigkeit prinzipieller Verranntheit diplomatiſcher Zurückhaltung

Eine hohe ſtarke aber geſchmeidige Kraftgeſtalt kam mir
fteundlichſt bis an die Thür entgegen rückte mir einen Seſſel
zurecht und ſagte mit dem gewinnendſten Lächeln Na Sie
werden ja auch ſchon mißliebig bei den Demokraten Gleich
aus ſeinen erſten Aeußerungen entnahm ich und natürlich zu meiner
großen Freude daß Herr von Bismarck die deutſchen Angelegen
heiten noch um viele Grade höher ſtellte als ſeine Vorgänger
Auerswald Bernſtorff Hohenlohe Von einem beſtimmten Plaue

freilich war noch nichts zu bemerken aber deſto mehr von einer
entſchloſſenen Thatkraft man muß die Dinge ſtets faſſen wie
ſie eben laufen Bismarck wartete nicht auf die Mittheilung

Thatſachen laſſen ſich nicht ändern ſondern nur benutzen
batte Bismarck ſchon 1856 geſagt

meines Anliegens wegen der Dinge in Kurheſſen
ſofort mir ſeine Anſichten und Beſtrebungen in Betreff des
Handelsvertrages mit Frankreich und des deutſchen Zollvereins
zu entwickeln Bismarck ſagte daß er eine Verfaſſung des Zoll

aber in

Er begann

vereins erſtrebe welche eine Vertretung der Bevölkerung in ſich
ſchließe woraus mit der Zeit mit den Jahren denn auf ein
mal laſſe ſich ſo Etwas nicht erzwingen eine bedeutungsvolle
politiſche Konſequenz hervorgehen könne

Man ſieht auch hier daß Fürſt Bismarck planmäßig auf die
Herſtellung deutſcher Einheit mit deutſchem Parlament hinarbeitete
wobei er noch gar nicht an die Anwendung von Blut und Eiſen
dachte Sehr wichtig ſagte er zu Oetker ſei ihm bei dieſem
Plane natürlich Kurheſſen der König ſei noch abgeneigt wie
der einen regelmäßigen Geſandten nach Caſſel zu ſchicken aber
eine beſondere Sendung werde ſich machen laſſen Graf Eulenburg
ſei dazu ganz der Mann mit dieſem möge Oetker ſich in Ver
bindung ſetzen und Fühlung behalten

Oetker wollte da im Vorzimmer ſchon verſchiedene Herren ſeit
einer halben Stunde warteten aufſtehen und ſich entfernen aber
Bismarck hatte noch etwas auf dem Herzen und hielt ihn zurück
um Folgendes über die inneren Angelegenheiten Preußens zu
ſagen was aber wie er gleich hinzufügte nicht für die Oeffent
lichkeit ſei Die Stimmung in dem Konflikte über die Militär
frage ſei auf allen Seiten eine ſolche geweſen daß eine Verſtän
digung jetzt unmöglich erſcheine Die Zeit werde helfen Er
denke nicht daran den Konflikt zu ſchärfen er hege vielmehr die
feſte Hoffnung daß ſich in wenigen Monaten ein Weg zur Aus
gleichung werde öffnen laſſen Oetker führte die zweijährige
Dienſtzeit als Ausgleichsmittel an und Bismarck entgegnete leb
haft Das iſt der Henkel an dem ſich die Sache wird faſſen laſſen
es bedarf aber einiger Zeit er klagte dann über die Entſtellung
ſeiner Abſichten im Landtag und in der Preſſe und fuhr fort
er ſei der junge Menſch nicht mehr der ſich 1848 den Barri
kaden gegenübergeſtellt habe Jedem hänge ſeine Erziehung anFrankfurt ſeien ihm die Aigen anſgegangen er habe das

Miniſterium übernommen gerade um Extremes zu verhüten
Oetker ſchob ein daß er eine ähnliche Auffaſſung gehegt habe und
daß er ihm keine Pläne im Sinne der Kreuzztg zutrauen könne
worauf Bismarck lebhaft erwiderte O Gott bewahre dann
folgten Ausdrücke über die Kreuzzeitung ſo ſchwer und ſo weg
werfend wie ich ſie ſelbſt noch niemals in den Mund oder in die
Feder genommen hatte

Hier haben wir das wahre und vollſtändige Bild Bismarck s
unmittelbar nach ſeinem Amtsantritte als preußiſcher Miniſter
präſident Es war ein Verhäugniß daß die übrigen Liberalen
ihn nicht verſtanden ſelbſt die eingeweihten Koryphäen des
Nationalvereins darunter Bennigſen betrachteten es als einen
ſchiefen Schritt Oetker s und machten ihm darüber Vorwürfe daß
er zu Bismarck gegangen ſei der ihn nur bethören und anführen
werde worauf der wackere Heſſe erwiderte er wiſſe ſelbſt am
beſten was er zu thun habe Gegen die Mitte der ſechziger
Jahre ſagt Oetker Bd III S 340 war ich mit den preußiſchen
Freunden die ich vergebens mahnte endlich aus der bloßen Ver
neinung ſich freizumachen im vollſten Zwieſpalt und Frau
Dr Loewe Calbe verkündete laut ich führe Reden die eines
Braß würdig ſeien

Wo die Scharte von Olmütz auszuwetzen war Anm des Verf
Begründer der Nordd Allg Ztg

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

i Fortſetzung Nachdruck verbotenUnſere Verabredung hatte ich gut im Gedächtniß be
rn und ehe ich Dich in Deinem Neſte aufſuchte ſchaute

mich hier in der Hauptſtadt ſorgfältig um wo man wohl
am beſten würde einen Nagel einſchlagen können Man
ſagte mir der Generallieutenant Graf Holzhauſen halte
lederzeit ein offenes Haus in welches ein Fremder ohne
viel Schwierigkeit Zutritt fände man ſagte mir weiter er
habe einen leichtfertigen Sohn der zuweilen in arge Geld

legenheiten käme und eine hübſche Tochter die aus dem
ermögen des Vaters dem Erbtheil ihrer Mutter und der

eigens zu dieſem Zweck beſtimmten Hinterlaſſenſchaft einer
entfernten Verwandten eine rieſige Mitgift erhalten würde

t Reſen drei Faktoren rechnete ich mein Exempel aus und
a ich ſah daß das Ergebniß ſtimmte machte ich mich auf
Dich zu holen

Wie Deine Jdee wäre ſchon von vornherein fertig
r unterbrach ihn Bruno verwundert Und die
and der Komteſſe hätte von Anfang an eine Rolle darin
et Warum in aller Welt haſt Du mich nicht ſogleich
on unterrichtet

g m Dir Deine Unbefangenheit zu wahren mein
eder erwiderte Uhlig mit einem überlegenen Lächeln

z würde ſelten zum Ziele führen wenn man jedem Sol
mine man ins Feuer ſchickt den ganzen Schlachtplan

heilen wollte Außerdem und ich will Dir von
herein geſtehen daß mir das beinahe die Luſt zu dem

n ernehmen geraubt hätte fand ich Dich durchaus nicht
r ich es erwartet und gewünſcht hatte Das Leben

n r kleinen Stadt und der Einfluß der kopfhängeriſchen
gen Dame die vom wirklichen Leben gerade ſo viel

als die vier Wände ihres Zimmers umſchloſſen

hatten Dich für meine Zwecke faſt vollſtändig verdorben und
es koſtete wahrhaftig Mühe genug Dich wieder für ein that
kräftiges Daſein zurückzugewinnen

Nun ich wüßte nicht inwiefern Du Dir ſo große
Mühe gegeben hätteſt Ohne den plötzlichen Tod meines
Vaters wäre doch ſchwerlich ſchon jetzt aus der Sache etwas
eworden Der Zufall hat Dir damals tüchtig in die
ände gearbeitet

Der breite Mund des Anderen verzog ſich zu einem
Lächeln und ein unheimlicher Blitz ſchoß aus ſeinen kleinen
geſchlitzten Augen

Meinetwegen auch der Zufall ſagte er Genug
Du kommſt mit mir hierher und ich will Dir gern das
rnguiß ausſtellen daß Du Dich als ein gelehriger und ge

ſchickter Schüler gezeigt Ob Du nicht doch vielleicht bei
aller Vornehmheit etwas ſparſamer hätteſt mit unſerem
Gelde umgehen können will ich nicht weiter erörtern denn
es war ja glücklicherweiſe genug da Aber Du wirſt Dich
jedenfalls nicht dem Glauben hingegeben haben daß wir
Dir die Taſchen vollſteckten um des harmloſen Späßchens
willen dieſe blaublütigen Herrſchaften ein wenig hinters
Licht zu führen Jch verlor meinen eigentlichen Zweck nicht
aus dem Auge und ich war von vornherein keinen Augen
blick im Zweifel daß es nur eine kurze Zeit dauern werde
um Dir die lächerliche Grille hinſichtlich des Fräulein Helene
aus dem Kopf zu treiben Die Umſtände ſelbſt mußten da
viel beſſer wirken als es all meine Ueberredungskünſte ge
konnt hätten Wenn man einmal ein paar Athemzüge in
dieſer ariſtokratiſchen Luft gethan hat ſo läßt es einen nicht
wieder los und man müßte in jeder anderen Atmoſphäre
erſticken das iſt eine alte Erfahrung

So haſt Du mit mir Komödie geſpielt wie ich mit den
Anderen warf Bruno finſter ein

Mag ſein aber ſicherlich nicht zu Deinem Schaden
Früher oder ſpäter mußte ſich die Bekehrung doch vollziehen

Das Anarchiſten Reeting in der
Salle PFavié

Von unſerem Korreſpondenten

I Paris 24 März
Ein großes Meeting zu dem die Berliner Konferenz
den Vorwand bot war wie ſchon telegraphiſch von uns gemeldet
für geſtern Nachmittag nach der Salle Favis als das erſte eines
Cyclus einberufen welchen die Führer der Anarchiſten der
Behandlung ſozialer Fragen widmen wollen Statt der erwarteten
2000 Perſonen fanden ſich aber in dem weiten Ballſaale kaum
500 ein vor denen Louiſe Michel zuerſt das Wort ergriff Die
große Bürgerin gab ihrer Entrüſtung über die Konferenz in

heftigen Worten Ausdruck und geißelte dabei ihre eigene Partei
deren Schlaffheit allein das Ungehenerliche geſtatte daß die
Tyrannei über die Arbeiter Jntereſſen wache indetz die Jnter
nationale ſchlummere Trotz ihrer vielſeitigen revolutionären
Beſchäftigung findet Louiſe Michel noch Zeit die neueſten Romane
zu leſen was aus dem Umſtande hervorgeht daß ſie von der
bete humaine ſprach dem armen menſchlichen Vieh das ſich

jetzt noch unter der Peitſche des Bändigers windet aber ihm
nächſtens an die Gurgel ſpringen und ihm den Garaus machen

z hbenhb ſicht d Ver 6wird Die beabſichtigte Kundgebung vom 1 Mai nannte die

2 45 9 r 3 v c 54 211 rbittere Louiſe eine lächerliche Dummheit Wozn friedliche
Kundgebungen Thäte man nicht beſſer es mit dem Aufruhr zu
verſuchen Allein das Gute wird der Feiertag haben daß man das
Volk in ſeiner ganzen Blöße in ſeinem ganzen Elend wird anf
marſchiren ſehen und darum will ſie auch dabei ſein

Eine anſehnliche Reihe anderer Redner löſte die rothe Jungfranu
ab ohne viel Abwechslung in den revolutionären Jdeengang zu
bringen Den Blanquiſten wurde dabei ſo übel mitgeſpielt wie
den gemeinſten Bourgeois und ſchließlich gelangte ein Manifeſt
zur Verleſung welches in alle Sprachen überſetzt an die
Proletarier der ganzen Welt verſandt werden ſoll

Die Zuſtände der rumäniſchen und italieniſchen Bauern
heißt es darin die ſich täglich wiederholenden Empörungen
der ſpaniſchen Steuerpflichtigen die rieſigen Strikes der deut
ſchen engliſchen belgiſchen Bergleute die nervöſe Spannung
der Gemüther in Frankreich ſind bedeutſame Vorzeichen der
nahen Revolution Für ihre Macht und ihre Kapitalien
zitternd verſammeln ſich unſere gemeinſamen Feinde in Berlin
zu einer Kouferenz die darauf abzielt die Enterbten durch den
Köder von Reformen anzulocken mit denen man ſie von der
revolutionären Bahn der einzigen wo Erlöſung ihrer harrt abzu
lenken ſucht Unterſtützt durch die Beſchützer einer niederträchtigen
ſozialen Ordnung vom Papſte bis hinunter zu den radikalen
Republikanern durch die Jeſuiten des Liberalismus und die
Strandräuber der Politik welche nachdem ſie ſich des Sozialismus
ars eines Schemels bedient hatten jetzt auf die Ungewißheiten
des Kampfes verzichten um ſich in den errungenen Stellungen
zu behaupten werden ſie gegen Euch die zwei ewigen Waffen
der Unterdrückten gebrauchen Liſt und Gewalt
Ferner fordert das Manifeſt die Proletarier auf den lüg

neriſchen Verheißungen kein Gehör zu ſchenken nicht länger für
die Ausbeuter zu arbeiten und ſich zum Aufruhr bereit zu halten

r m W x 0çxc7 l2

und die hübſchen Augen der Komteſſe ſie hat doch wohl
hübſche Augen haben mich ja recht wirkſam unterſtützt
Als Du zum erſten Male von ihr ſprachſt wußte ich daß
Du in wenigen Tagen rettungslos in ſie verliebt ſein wür
deſt und daß Fräulein Helenes Sauftmuth und hausbackene
Sittſamkeit neben der luſtigen Koketterie der vor
nehmen jungen Dame nicht lange das Feld behaupten
würden

Und wenn ich Dir nun ſagte daß Du Dich dennoch
getäuſcht haſt daß meine Leidenſchaft für die Komteſſe nur
ein Rauſch war aus dem ich ſchon zur Hälfte erwacht bin
daß ich von Helenens tiefem Werthe und von der Größe
meiner Undankbarkeit gegen ſie niemals ſo feſt überzeugt
war als gerade jetzt

Pah das ſind abgeſchmackte Redensarten mein Lieber
Du willſt Dich theuer im Preiſe machen wie es ſcheint und
mir am Ende gar einreden daß Du uns ein gar ungeheuer
liches Opfer bringſt wenn Du die ſchöne Komteſſe heim
führſt

Eine leidenſchaftliche Erregung prägte ſich immer deutlicher

in Brunos Mienen aus
So ſage mir endlich wie Du Dir die Möglichkeit dazu

vorſtellſt Aber ich gebe Dir im Voraus die Verſicherung
daß ich mich einer Seifenblaſe nicht anvertrauen werde

Sehe ich aus als ob ich mit Seifenblaſen arbeite
Meinen eigentlichen Kriegsplan brauche ich Dir nicht zu
verrathen Dabei kannſt Du mir doch nichts nützen und es
iſt ja auch genug für Dich wenn Du von der Eroberung
der einzelnen Poſitionen Kenntniß erhältſt Jch ſage Dir
nur in aller Kürze ſo viel Der Maler den Du als
Nebenbuhler ſo ſehr zu fürchten ſcheinſt wird ein für alle
Mal und auf Nimmerwiederſehen abgefertigt der junge
Graf wird ſich noch eifriger als zuvor auf Deine Seile
ſchlagen und es werden Umſtände eintreten welche dem
alten Grafen jede Werbung eines ebenbürtigen Freiers ſo
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Freitag

Politiſche Aeberſtcht
Deutſches Reich

BVerlin 26 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittage arbeitete der Kaiſer zunächſt bis um 9 Uhr im könig
lichen Schloſſe allein und unternahm darauf eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und dort eine längere Promenade in den
Anlagen Auf der Rückkehr zur Stadt fuhr der Monarch alsdann
beim Staatsſekretär des Aeußeren Grafen Herbert Bismarck
im Auswärtigen Amte vor woſelbſt er einige Zeit verweilte
Nachdem der Kaiſer hierauf zum königlichen Schloſſe zurückgekehrt
war empfing er daſelbſt den Herzog von Lauenburg Fürſten
don Bismarck in un und arbeitete gleich darauf längere
i mit dem Chef des Zivilkabinets von Lucanus und hierauf

ittags 12 Uhr mit dem Staatsminiſter von Berlepſch Am
Nachmittag um 1 Uhr ſahen die Majeſtäten den Großherzog
und die Großherzogin von Baden als Gäſte bei ſich zur
Familientafel im Schloſſe

Die künftige Politik des Kaiſers Die erſte
Kunde über Fürſt Bismarck s Rücktritt hatte ſ Z die Wiener
Montagsrevue ein Organ des dortigen Miniſteriums des
LAuswärtigen gebracht Erklärlicherweiſe hatte dieſe ausländiſche
Preßſtimme ſ Z weniger Beachtung gefunden zumal ja noch bis
in die letzten Tage hinein bezweifelt wurde der Reichskanzler werde
aus allen ſeinen Aemtern ſcheiden Die Mittheilungen des Wiener
Journals haben ſich aber buchſtäblich bewahrheitet und ſo glauben
wir denn auch folgende Auslaſſung welche über die künftige

r des Kaiſers ſich ausſpricht nicht unerwähnt laſſen zu
ollen

Der Kaiſer hat die Art wie Fürſt Bismarck ſich zum
Reichstage ſtellte gemißbilligt und iſt entſchloſſen ſchon in der
nächſten Zeit ſelbſt mit den Führern der verſchiedenen Fraktionen
in perſönliche Verhandlung zu treten und eine Parteigruppirung
anzubahnen welche ein ſicheres und erſprießliches Funktioniren
des parlamentariſchen Apparates ermöglicht Was derzeit über
die Erſchütterung einzelner Miniſter verlautet iſt voreilig man
kann ſagen es ſchwanken Alle und Keiner denn die neue Re
gierung wird entſprechend den Reſultaten der erwähnten Kon
ferrenzen gebildet werden Nur wenn ein Reſultat nicht erzielt
würde könnte ſich die Situation in vielen Punkten ſehr ver
ſchlimmern denn der Kaiſer hat einen eiſernen Willen und weicht
vor dem Aenßerſten nicht zurück Fürſt Bismarck hat
den Titel eines Herzogs von Lauenburg der ihm ohne ſein
Wiſſen verliehen wurde ſofort abgelehnt Nicht weil er nicht
über die ſtandesgemäßen Mittel verfügt ſondern weil es ihm
darum zu thun war in ſcharfer Weiſe zu markiren daß ein
Bruch und keine wohlwollende Auseinanderſetzung ein Sturz
und keine freiwillige Entlaſſungsnahme vorliegt

Eine Ovation für den Fürſten Bismarck Eine
Ovation wie ſie dem Fürſten Bismarck heute Vormittag bei der
Fahrt nach dem Schloſſe und beſonders auf dem Rückwege von
dort nach ſeinem Palais bereitet worden iſt dürfte bisher einzig
in ihrer Art daſtehen Durch die Tagesblätter war es bekannt
en daß der Fürſt ſich heute Vormittag um 10 Uhr zum
aiſer begeben werde um ſich als zum General Oberſt ernannt zu

melden und zugleich vom Monarchen zu verabſchieden Jn Folge
deſſen war eine ſo ungeheure Menge Menſchen aus allen Klaſſen
der Bevölkerung ſchon eine Stunde vor der feſtgeſetzten Zeit vor
dem Reichskanzlerpalais in der Wilhelmſtraße zuſammengeſtrömt
daß das verſtärkte Aufgebot der Schutzleute auf dem Fahrdamm
auf und ab patrouillirte um dieſen frei zu halten Am Gitter
des Palais entlang und gegenüber am Palais des Prinzen Fried
rich Leopold ſtand eine lebendige Mauer Kopf an Kopf die Blicke
unverwandt auf das Portal des Reichskanzlergebäudes gerichtet
vor dem der fürſtliche Wagen nun bald vorfahren mußte Endlich
war der erſehnte Augenblick herangekommen Die geſchloſſene
Equipage mit den beiden bekannten Füchſen beſpannt Kutſcher
und Diener mit blauer Livree auf dem Bock hielt vor der Thür
dieſe öffnete ſich bald darauf und der Fürſt allein in der Uni
form des Küraſſier Regiments von Seydlitz die Mütze auf dem
Haupte den Stahlhelm in der Hand an der Straße mit brauſen
den Hurrahs begrüßt ſtieg in den Wagen Jetzt war aber die
Menge nicht mehr zu halten Von den Trottoirs ſtürmte ſie auf
den Fahrweg auf dieſem kaum eine Gaſſe für einen Wagen
laſſend Jn langſamem Trabe verließ die Equipage den Vor
garten des Palais von den Damen mit Tücherſchwenken von der
Pohen Menge mit betäubenden Hurrah und Hochrufen empfangen

er Fürſt ſah ſehr ernſt aus ſich unabläſſig verneigend dankte
er durch Anlegen der Hand an die Mütze Erſt als die Pferde
mehr Spielraum hatten Zaen ſie zu ſchnellerer Gangart an
während einzelne jüngere Leute mit fortgeſetzten Rufen Hoch
Bismarck neben dem Wagen herliefen Jn ähnlicher Weiſe ging
die Fahrt die Linden entlang bis zum Schloſſe Aber der Fürſt
mußte ja wieder zurück Alles blieb in dieſer Erwartung zwiſchen
Schloß und Zeughaus ſtehen wer noch keine Kenntniß davon
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hoch willkommen machen werden daß er das volle Gewicht
ſeiner väterlichen Autorität in die Wagſchale werfen wird
um ſein Töchterchen zur Annahme derſelben zu beſtimmen

Selbſt wenn alle dieſe unmöglichen Dinge wirklich
geſchehen wird ſie ſich dadurch wohl ſchwerlich beſtimmen laſſen

Es werden Verhältniſſe eintreten welche ſie der Sache
ſehr geneigt machen fuhr der Andere mit unerſchütterlicher
Zuverſicht fort Jm Uebrigen handelt es ſich hier nicht um
unmögliche Dinge ſondern um Kombinationen die auf
ſicherſter Unterlage beruhen Es wird Dir keine andere
Aufgabe zufallen als die im rechten Augenblick mit Deiner
offenen Werbung heranzutreten und ich werde nicht er
mangeln Dich zu benachrichtigen wenn dieſer rechte Augen
blick gekommen iſt

Und wenn der Graf Garantieen verlangt wenn er in
Frankreich Erkundigungen einzieht

Auch für dieſe Eventualitäten muß Sorge getragen
werden Man wird Dir in geeigneter Form die
Garantieen verſchaffen und für eine angemeſſene Auskunfts
ertheilung übernehme ich die Verantwortung Aber Beides
wird wahrſcheinlich vor der Hand noch nicht einmal noth
wendig ſein Die beſonderen Verhältniſſe von denen ich
bereits andeutungsweiſe ſprach werden den alten Herrn zu
greifen laſſen wo immer ſich ihm ein halbwegs acceptabler
Schwiegerſohn bietet

Du müßteſt ein Hexenmeiſter ſein wenn Du der nicht
einmal die geringſten direkten Verbindungen mit dieſen
Kreiſen hat das Alles ſollteſt bewerkſtelligen können
Ich werde es nicht eher glauben als bis ich es ſehe
Aber worauf ſoll denn das Alles zuletzt hinaus

Du biſt ſehr naiv theurer Bruno wenn Du danach
noch fragen kannſt Auf was ſonſt als auf die Mitgift
der Komteſſe zahlbar am Tage vor der Hochzeit Begreifſt
es jetzt weshalb wir es uns ſo viel Geld und Mühe koſten
eßen

Aber ich fürchte Geld und Mühe

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
hatte daß ſich oben in den alten Hohenzollernränmen
ein hiſtoriſcher Akt abſpielte blieb ſtehen und geſellte ſich
der Menge zu Es verging eine halbe Stunde noch eine
viertel endlich da es bereits zehn Minuten vor 12 Uhr war
drängten die bis dahin durch die Schutzmannſchaft in Schranken
gehaltenen Maſſen durch die Poſtenketten durch und der ganze
Platz am Luſtgarten wimmelte von einem Schulter an Schulter
ſich ſchiebenden Knäuel der ſich rings herum um den fürſtlichen
Wagen drängte ſo daß dieſer obwohl anfangs zwei berittene
Schutzleute vor den Pferden und zur Seite Platz zu ſchaffen fich
abmühten nur langſam vorwärts kam Hoch Hoch Hoch Bis
marckl rufen tauſend und abermals tauſend Kehlen Damen
drangten ſich an die Equipage Sträuße und Blumen durch die
offenen Fenſter werfend Männer klammerten fich an die Wagen
thüren unter Hochrufen unausgeſetzt die Hüte und Mützen
ſchwenkend Der Fürſt dankte unabläſſig ſein Mund bewegte ſich

als ob er ſpräche Er weint rief Jemand Ja er
weint beſtätigte eine Dame und in der That dem eiſernen
Kanzler war das Herz ſo weich er konnte die Rührung nicht ver
bergen die Thränen rollten ihm die Wangen hinab
Plötzlich ſtockte die Fahrt Eines der Wagenpferde mochte von
dem Rufen und Schreien wohl wild geworden i und war über
die Stränge geſchlagen Die Zeit des Ab und Anſträngens be
nutzte das Publikum um den Wagen nun vollſtändig einzuſchließen
und die 82 zu verdoppeln Dann wurde die Fahrt fort
geſetzt Der Poſten an der Königswache rief Heraus Die
Wache trat in s Gewehr Der wachthabende Offizier gab die
Kommandos Das Gewehr über Achtung Präſentirt das
Gewehr Augen links Bei der Vorüberfahrt bog ſich der
Fürſt etwas aus dem Fenſter erwiderte das Honneur bis die
Wache paſſirt war und lehnte ſich dann in den Fond zurück Am
Palais des verſtorbenen Kaiſerpaares und am Denkmal Friedrichs
des Großen erwartete ihn eine neue Volksmenge die ihm ſo oft
zugejauchzt wenn er früher die Rampe hinauffuhr um dem Kaiſer
Vortrag zu halten oder ihm mit ſeinem Rath an die Hand zu
gehen Hier wurde abermals Halt gemacht Der Wagen hielt
vor dem Niederländiſchen Palais in dem ſich der Fürſt vom
Großherzoge von Baden verabſchiedete Dann ging es
weiter in das Palais zurück Dichte Schaaren folgten dem
Wagen bis dahin Fürſt Bismarck trat nach dem Ausſteigen auf den
Perron des Hofes und grüßte wiederholt militäriſch und durch
Verneigen die Menge Mehrmals erſchien er dann noch amFenſter Vor dem Jenghauſe unter den Linden wurde ſogar der

Verſuch gemacht die Pferde des fürſtlichen Wagens aus
uſpannen Der Kanzler wehrte aber dieſem Beginnen mit den
orten Das geht denn doch wohl nicht Am Nach

mittag fuhr ein großer Theil der Hofgeſellſchaft vor dem Reichs
kanzlerpalais vor um ſich zu verabſchieden Jn den Abendſtunden
wurde nochmals dem greiſen Staatsmanne eine brauſende Ovation
dargebracht

Adreſſe an den Fürſten Bismarck Die national
liberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat heute die vom Vor
ſtande geſtern beſchloſſene Adreſſe an Fürſt Bismarck
genehmigt Dieſelbe iſt von erheblichem Umfang und wird dem
Fürſten am 1 April alſo zu ſeinem Geburtstage in Friedrichsruh
zugehen ob durch eine beſondere Abordnung perſönliche Uebergabe
oder ob briefliche Ueberſendung ſtattfindet bleibt noch zu ent
ſcheiden

Der Kaiſer und Graf Walderſee Wie die Poſt
von guter Seite hört hat ſich in den letzten Tagen der Kaiſer
in Gegenwart dritter Perſonen dem Chef des Generalſtabes Grafen
Walderſee gegenüber unwillig darüber ausgeſprochen daß dem
was über Aeußerungen des Kaiſers bei einer Kritik im General
ſtabsgebäude gerüchtweiſe verlautet hat in einigen Zeitungen
eine übertriebene und ganz verkehrte Deutung gegeben worden ſei

Der Text des franzöſiſchen Briefwechſels
zwiſchen dem Kaiſer und den Papſt über die Berliner
Arbeiterſchutz Konferenz wird heute vom Reichsanzeiger
veröffentlicht Der Kaiſer ſpricht in ſeinem kurzen Schreiben die
Hoffnung aus daß der Papſt welcher ſtets für das Loos der
Armen und Niedrigen der menſchlichen Geſellſchaft eingetreten iſt
auch den Arbeiten der internationalen Konferenz ſeine Sympathie
zuwenden wird welche das Loos der Arbeiter verbeſſern ſoll Der
Kaiſer überreicht dem Papſt das Programm der Konferenz theilt
die Ernennung des Fürſtbiſchofs von Breslau zu ſeinem Ver
treter mit und ſpricht dem Papſte die Verſicherung ſeiner Achtung
und Ergebenheit aus Die Anrede des Schreibens lautet Sehr
ehrwürdiger r Der Papſt verſichert in ſeinem Antwort
ſchreiben daß er die Konferenz mit Freuden begrüße und beglück
wünſche den Monarchen zu derſelben Der Papſt theilt mit daß
er es für ſeine Pflicht als Oberhaupt der katholiſchen Kirche
halte an dieſem Werke theilzunehmen er hat deshalb allen Regie
rungen ſeine Anſichten über die ſoziale Frage in einem Rund
ſchreiben mitgetheilt Das Schreiben führt weiter aus es ſei zu
hoffen daß die Arbeiten der Konferenz ein gutes Reſultat haben
werden Arbeiterſchutz und Sonntagsruhe würden dazu beitragen

Jch begreife es
werden nutzlos weggeworfen ſein Bis zu ſolchen Un
geheuerlichkeiten können ſich meine Gedanken vorläufig noch
nicht verſteigen

Zum Glück kommt es auf Deine Meinung über das
Unternehmen durchaus nicht an Aber Du haſt vorher eine
Verpflichtung einzugehen und Du wirſt mir die Erfüllung
derſelben auf Manneswort und Handſchlag verſichern Zu
dieſem Zweck nur habe ich Dich heute aufgeſucht

Laß hören
Du wirſt mir im Fall Deiner Verbindung mit der

Komteſſe Holzhauſen die Hälfte der Mitgift baar und ohne
jeden Verzug herauszahlen Das iſt die einzige Gegen
leiſtung welche wir von Dir verlangen und ich denke ſie
T Weiden genug um von Dir ohne Beſinnen erfüllt zu

rden

Du könnteſt ebenſo gut die Hälfte des Mondes von
mir fordern für den Fall daß das genannte Himmels

rn einmal zufällig in meine Hände fiele und ich hätte
einen Grund Dir ein ſolches Verſprechen zu verweigern

ſagte Bruno mit einem komiſchen Lachen aber ſeine Augen
e doch mit unverkennbarer Spannung und Unruhe an
Uhligs Geſicht

Du leiſteſt mir alſo in aller Form das verlangte Ver
ſprechen

Meinetwegen wenn es Dir Vergnügen macht das zu
hören Jch leiſte es Dir

Deine Hand darauf
9 iſt ſie
Gut Du wirſt mich nicht betrügen wollen
Jch danke Dir für dieſen ehrenvollen Ausdruck des

Vertrauens meinte Bruno ſpöttiſch
Jch habe in dieſem Fall weit mehr Vertrauen in

Deine Klugheit als in Deine Ehrlichkeit Würdeſt Du
auch nur den geringſten Verſuch machen Dich Deiner Ver
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daß die Arbeiter behandelt werden wie ſie es verdiemetenvor Ausbeutung ſchützen Sodann legt der Papſt Gehig
eine Mitwirkung der Kirche neben der behördlichen Autoritat

tul undGeſetzen 6

oder

rzig

meint das religiöſe Gefühl ſei allein geeignet
horſam entgegenzubringen das Evangelium ſei der Cwelchem die wahren Grundſätze der Gerechtigkeit und Barmhe

keit aufgeſtellt ſeien Die Religion werde wohlthätig ſowot
den Arbeitgeber wie auf den Arbeiter einwirken und ſie v
Pflichten erkennen laſſen die Pflege der religiöſen Prinn
garantirt allein Friede Ordnung und Gedeihen Die Kirche
unausgeſetzt ihren Einfluß auf ger Löſung der ſozialen Fra
im Intereſſe der Arbeiter Alle Geiſtlichen ſollen im Se
des Friedens thätig ſein und der Papſt hofft daß die weltig
Behörden dieſe Arbeit der Kirche unterſtützen werden Der
ſchüetzt mit den beſten Wünſchen für die Lirbeltender Konferen
die Wahl des Fürſtbiſchofs Kopp zum Konferenzmitgliede
überſendet dem Kaiſer und der kaiſerlichen Familie ſeine ten

lichſten Wünſche err Nachfolge des Grafen Bismarck Bezügh
Wiederbeſetzung des durch den Rücktritt des Grafen Herder 4
marck frei gewordenen Poſtens des Staatsſekretarigts de
Auswärtigen iſt definitive Entſchließung noch nicht getroffen
Alles bisher Geſagte beruht auf Vermuthungen und dürfte voran

ſichtlich nicht zutreffen nDresden 26 März Der Landtag wurde heute Mi
durch den Kriegsminiſter Grafen v Fabrice geſchloſſen

Gelſenkirchen 26 März Der größte Theil der Belen
ſchaft der Zechen Hibernia und Conſolidation iſt m
Mittagsſchicht nicht angefahren e ar

Oeſterreich Ungarn
Wien 26 März Hierher berichtete Aeußerungen de

Kaiſers Wilhelm konſtatiren daß in den vertrauten inn
freundſchaftlichen Verhältniſſen Deutſchlands und Oeſterreich
durch den Kanzlerwechſel nichts geändert werde das nnige
Verhältniß zu Oeſterreich bilde nach wie vor die Grundlage e
deutſchen Politik die an den Bündniſſen ſelbſtverſtändlich feſthalte
Die Wiener Polit Correſpondenz bringt folgende um Thet
ſchon kurz von uns erwähnte Mittheilungen Die telegraphiſch
Meldung aus Berlin nach welcher Kaiſer Wilhelm h
einer direkten Depeſche den Kaiſer Franz Joſef von ſeinen
Entſchluſſe verſtändigt habe die Demiſſion des Fürſten Bis mar
anzunehmen und den General von Caprivi zum Reichskauzle
zu ernennen wird uns von gut unterrichteter Seite als zutreffen
beſtätigt Hierdurch findet die Meldung eines ungariſchen Blattes
von einer in dieſer Angelegenheit angeblich ſtattgehabten Audienz
des deutſchen Botſchafters am Wiener Hofe Prinzen Reuß de
unſerem Kaiſer ihre Berichtigung

Jtnlien
Rom 26 März Nach der Tribunga hat Botſchafter

Launagy aus Berlin berichtet daß Kaiſer Wilhelm anläßlich
des Empfanges in den letzten Tagen die Verſicherung aus
geſprochen habe die italieniſch deutſchen Beziehungen
blieben wie bisher die herzlichſten und ſympatiſchſten Der Wechſel
in der Perſon des Reichskanzlers bedinge keine Veränderung der
Grundlagen der Bündniſſe Caprivi habe ganz ähnliche Ver
ſicherungen gegeben

Die Meldung desſelben Blattes es ſei eine englſſch
italientſche Cooperation im Sudan beabſichtigt wird von gut
unterrichteter Stelle beſtritten dagegen iſt es wahrſcheinlich daß
Italien allein eine militäriſche Aktion gegen die Derwiſche unter
nehmen werde Nach Privatmeldungen habe Osman Digma
Truppen bei Kaſſala zuſammengezogen

Das Schwurgericht hat alle Theilnehmer an dem vor
jährigen Arbeiterputſch bis auf drei freigeſprochen Der
Haupträdelsführer erhielt zehn Monate die Blätter ſchreiben
dieſer Urtheilsſpruch fordere die Anarchiſten zu neuen Gewalt
thaten heraus

RNußland
Petersburg 26 März Nach einer Meldung der Nowoj

Wremja genehmigte der Reichsrath jüngſt eine Reform der
landwirthſchaftlichen Organiſation der baltiſchen
Gouvernements Die Reform ſoll insbeſondere die Adelsinſtitutionen
berühren und dieſelben den im Reiche allgemein beſtehenden Ein
richtungen entſprechend umgeſtalten Die Landtage werden durch
Adelsverſammlungen erſetzt die Landtags Kollegien Komitees und
Konvente aufgehoben Demſelben Blatte zu Folge ſchrieb das
Miniſterium des Jnnern dem proteſtantiſchen Konſiſtorium des
Zarthums Polen und den baltiſchen evangeliſchen Konſiſtorien ver
hinfort ihre geſammte Korreſpondenz nur in ruſſiſcher Sprache zu

r Es wird alſo das Deutſchthum munter weiter unter
drückt

Auf der hieſigen Univerſität fanden geſtern bedeutende
Studenten Unruhen ſtatt Revolutionäre Aufrufeé
wurden vertheilt und an die Mauern angeheftet

den

Ungarn

pflichtung zu entziehen ſo wäre in der nächſten Stund
nicht nur Graf Holzhauſen ſondern auch der Staatsanwal
von Deinem wahren Charakter unterrichtet Darauf wir
Du es nicht ankommen laſſen das weiß ich

Geſetzt nun aber um auf Deine Tollheiten ein
e es käme zu einer Verlobung oder gar zu eine

ermählung zwiſchen der Komteſſe Holzhauſen und mit
was ſoll dann weiter geſchehen Wie ſollte ich es a
fangen meine Rolle dann auch nur einen einzigen Tel
länger zu ſpielen

Ja mein Lieber mit dieſem Tage würden di
Jnſtruktionen welche Du von uns zu erwarten haſt
Ende ſein dann müßteſt Du Dir aus eigener Kraft heraus
helfen und ich denke Du würdeſt wohl nicht um ein
eignetes Mittel dazu in Verlegenheit ſein Es giebt tauſen
für eines und ſelbſt im Fall einer Entdeckung brauchte
Du Dich nicht allzu großen Vefürchtungen hinzugeben
Jhren Schwiegerſohn und nahen Verwandten wird di
d ratiſche Sippſchaft ſchwerlich an das Meſſer liefen
wollen

Der alte Graf ſieht gerade ſo aus als ob er dazu in
Stande wäre Du weißt ja daß er ſeinen Sohn du
ſeine Härte faſt in den Tod getrieben was könnte ich di
erwarten Fortſetzung folgt

Vom Büchermarkt
Das Wetter Das Februar Heft dieſer im Verlage von T

Salle in Braunſchweig erſcheinenden meteorologiſchen Pane
ſchrift enthält Ueber die Luftfeuchtigkeit als klimatiſcher Faktor b

Dr W Hann Falb s kritiſche Tage des Januar 1890 Ueberſicht i
die Witterung des December 1889 in CentralEuropa Aufforderns
zur Berichterſtattung über Blitzſchläge in Gas und Waſſerleitnn
ehe e gwindiggenn auf der Spihe des EiffelThurmes Meteo

t oi n und Korreſpondenzen Alierlei Karten Beilagt
u Jſobaren und Jſothermen ſowie die Niederſchlagsmengen von

entral ropa für den December 1889



itKr FreSO Pfg
Abonnement pro Monat auf dieſe 7mal wöchentlich

erſcheinende Zeitung
toſtet das

Lokales
Halle 27 März

er Gottesdienſt Palmſonntag Abends 6 Uhreunrgiſg omkirche unter Mitwirkung des Domkirchenchors
nnher Gottesdienſt ſtatt

Intereſſe n üiturg ile liſtiſche Vereinigung Unter Vorſitz des Herrnveltlichen Sinn Sletrmager wurden geſtern im Hotel zum Kron
er Pabſt d die Verhandlungen der erſten Landesverſammlung der deutſchen
z billigt der internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung begonnen
ede und Dicepräſidium war Herrn ch raten Werner
ne her übertragen Nach Begrüßungsreden der Herren Landgerichts

Whent Werner Oberſtaatsanwalt Hecker Naumburg und
Vezigiig o Liſzt Halle ging man an die Behandlung des erſten Punktes
bert agesordnung Derſelbe betraf die Einführung der ſogute d d unten bedingten Verurtheilung z Gunſten
a ſprach ſich der Referent Herr Geh Juſtizrath Virth ausJeroffen de ſo trat r dieſelbe ein der Correferent Herr Staatsanwalt

voraus Hibesheim In der Debatte ſprach gegen die Einführung
Blu v rchen heim Gießen und Landgerichtsrath Medem

te Mittag bref d die übrigen Redner Landgerichtspräſident Werner Prof
en iſzt Landgerichtsrath Kronecker Amtsrichter Dietel
er Beleg ammergerichtsrath Olshauſen Reichsgerichtsrath Drdleg lin Kammergiſt zit v ſttelſtädt Rechtsanwalt Pfund Mainz und Profeſſor

z nede im Großen und Ganzen wenn auch unter Vorbehalt für
z führung der bedingten Ver urtheilung eintraten

ueber die Verhaftung des Reichstags Abgeordneten
ingen dez gerrn Fritz Kunert ſchreibt die Bresl Morgenztg Folgendes
ten inni der hieſige Führer der ſocialdemokratiſchen Partei Redakteur der
dUndarni Schleſ Nachr und Reichstags Abgeordneter Fritz Kunert iſt Montag

ndlae Wend in ſeiner Wohnung er wollte ſich eben in eine Verſammlung
feſhan et Anhänger begeben um da zu ſprechen durch Beamte der Cri

zum u winalpolizei verhaftet worden Begründet ift die Maßregel durch eine

egraphiſch der Kunert ſchwebende Unterſuchung wegen Majeſtätsbeleidig
m I v Runge und durch den Verdacht daß Kunert der nebenbei bemerkt un
on ſeinen vecheirathet iſt wegen der Höhe der zu erwartenden Strafe

i Bismarck flüchtig werden könnte Gefunden wird die Majeſtätsbeleidigung
eichskan in dem Leitartikel der Nummer 11 der Schleſ Nachr die vor
hen Bis zem wegen eben dieſes Artikels mit Beſchlag belegt worden iſt
n An er Artikel knüpft an die kaiſerlichen Worte an Denjenigen der
dent er de dieſem Werke der Socialreform behbilflich ſein will heiße ich

willkkommen den aber der ſich mir entgegenſtellt zerſchmettere ich
und führt im weiteren aus daß die ſocialdemokratiſche Bewegung eine

Macht ſei die ſich nicht zerſchmettern laſſe Das Wie dieſer AusBotſchaftet fahrung namentlich die Schlußſätze des Artikels dürften die Anklage
n anläßlich
rung aus wegen Majeſtätsbeleidigung veranlaßt haben

iehungen Stadttheater Aubers große Oper Die Stumme von Portici
Der Wechſel wird am nächſten Sonntag Abend neu einſtudirt zur Aufführung ge
derung Ringen Den Maſaniello wird Herr Stäven den Pietro Herr
nliche e Stierlin ſingen während die Fenella durch Frau Rudolph
Mrqe Se die Evira durch Frl Bu x bau m und Alphonſo durch Herrn Czerny

4 vertreten ſein werden Am Sonntag Nachmittag geht die Operette
ne engliſch Dder Bettelſtudent und hierauf die Die Puppenfee
d von gut bei halben Preiſen in Szene Die immer gern gehörte Operette Der
einlich daß Vettelſtudent iſt vorwiegend mit Rückſicht auf die auswärtigen Thea
hiſche unter terheſucher gewählt worden da vielfach Anfragen nach einer Operetten
n Digma Aufführung von auswärts bei der Direktion eingegangen Der all

gemein beliebte und geſchätzte erſte Held und Liebhaber Herr Ferd
dem vor Kinald hat am kommenden Mittwoch ſein Benefiz und gelangt zum

che erſten Male das reizende Luſtſpiel Die wilde Jagd von Fulda
chen r M r Aufführung Herr Rinald iſt von der Leitung des Stadttheaters
r ſchreiben auch für den nächſten Spielabſchnitt wieder verpflichtet worden
en Gewalt Ermittelte Straßenräuber Als der Arbeiter S aus Mötz

lich am letzten Sonnabend Abend in der ſtädtiſchen Sandgrube wo er
arbeitet ſeinen Wochenlohn empfangen hatte ging er nach der Stadt
um hier noch einige Einkäufe zu machen und begab ſich gegen 8 Uhr

der Nowoje auf den Heimweg nach Mötzlich Plötzlich wurde er auf der Deſſauer

form der r von zwei Männern angefallen deren einer ihnbaltiſchen ſofort bei der e faßte und r während der Andere
inſtitutionen ihm aus der Hoſentaſche das Geld nahm worauf Beide
henden Ein I t ihrem Raube im Dunkel der Nacht verſchwanden Dieſe Straßen
perden durch räuber ſind in zwei polniſchen Arbeitern jetzt hier in Arbeit

am ite/z ind ermittelt worden
om tees z Unglücklicher Fall Geſtern arten kam in der Schmied
ſchrieb das ſtraße der 9 Jahre alte Sohn des Böttchers N beim Spiel ſo un
ſtorium des r zu Falle daß er einen Splitterbruch des linken
iſtorien vor orderarmes erlitt und der kgl Klinik zugeführt werden mußte
Sprache zu Revolver Attentat Jn der Poſtſtraße in der Nähe der Leip
i e

Polizei Nachtpatrouillen die den Schuß gehört hatten und nachforſchten
n eder M vnden am Thatorte der Malergehülfe W aus Thorn jetzt hier

Aufruf in Arbeit ſowie zwei Herren von hier betroffen die den Beamten den

Kfteren als Thäter bezeichneten mit dem Bemerken daß er ſcharf
ten Stund R kfſſie geſchoſſen glücklicher Weiſe aber nicht getroffen habe Bei
gatsanwal I S fend ſich noch der mit mehreren Schüſſen ſcharf geladene

n i ſchliffener Dolch Was W mit dieſen gefährlichen Waffen be
heiten ein weckt hat darüber wird wohl die eingeleitete Unterſuchung Aufſchluß geben

r zu einer Beendigung des Ausſtandes Die Arbeiter der Dampf
keſſelfabrik von Schmidt Königſtraße 23a welche vor einigen Tagen

und mir die Arbeit einſtellten haben dieſe nach erfolgter Einigung wieder auf
ich es an genommen
nzigen Le

Städtiſche Kommiſſionen

ürden die Bau KommiſſionSitzung am Freitag den 28 März er Nachmittags 5 Uhr imn haſt Antszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

raft herau Tagesordnung1 Petition des Zimmermeiſters Werther wegen Erlaß von Straßenein eebt tauſend ausbaukoſten und Herſtellung der Verbindungsſtraße zwiſchen

dte Rathhausgaſſe und nbraucht 2 Verkauf des Schulgrundſtücks an der Poſtſtraße
hinzugeben Abänderung des öſtlichen Bebauungsplanes
wird di z lage eines Platzes für Pflaſtermaterial

ſſer liefert Feſtſetzung einer Verbindungsſtraße zwiſchen der gr Märkerſtraße
ſer lieſe und der kl Brauhausgaſſe

Feſtſtellung einer Fluchtlinie für das ehemals Dümmler ſche
er dazu in Grundſtück am Franzoſenweg und des Nivelleigents für
nte ich d wehen der Ausbaubedingungen für einen Theil der Hagen
n e traße und des Franzoſenwegs

Verkauf des Grundſtücks Moritzkirchhof Nr 8 ehemaliges Thal

m zimmerhausFeſt ung einer Eckverbrechung für die gr Steinſtraße und alte
omenadeOts 10 uchtlinienregulirung für die Gommergaſſe

Monats r ges einer Vorrichtung am Ausfluß des Mo
or KanalsFata 12 Landerwerb in der gr Klausſtraße und Domgaſſe

eberſi n z desgl in der Fleiſchergaſſe
en Feſtſetzung einer Baufluchtlinie für einen Theil der Wörmlitzer

traße
es Meteor W einer ſtädtiſchen Schlippe in der Bölbergaſſe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Gerichts Zeitung

S Halle 26 März Vor der hieſigen II Strafkammer
wurde heute eine Sache endgiltig entſchieden welche die Gerichte längere
Zeit beſchäftigt hat Der Vergolder Adolf Hoffmann hierſelbſt
hatte in den letzten Jahren prinzipiell ſeine Kinder nicht in
den Religionsunterricht der Schule geſchickt und war des
halb dreimal in beträchtliche Geldſtrafen genommen worden Jm erſten
Falle ſchon hatte derſelbe die Entſcheidung des Kammergerichts in

Berlin angerufen doch war ihm das Mißgeſchick zugeſtoßen daß der
eingeſchriebene Brief mit welchem er einen Berliner Rechtsanwalt mit
ſeiner Vertretung beim Kammergerichte beauftragte durch Verſehen der
Poſt verſpätet in die Hände des Adreſſaten gelangte ſo daß da
inzwiſchen der geſetzliche Termin zur Reviſion verſtrichen war abge
wieſen wurde und die reſp Strafe und Koſten zahlen mußte Am
31 Auguſt vor Js war er wegen abermaliger Verſäumung von 137
W ſeitens ſeiner drei Kinder zu einer Geldſtrafe von
68 Mk 50 Pf verurtheilt worden und am 2 Dezember wegen 94
ſolcher verſäumter Stunden zu 47 Mk Bezüglich dieſes erſtgenannten
en hatte im November vor Js das königl Landgericht als

erufungsinſtanz die Berufung verworfen weil nach dem Allgemeinen
Landrecht alle Kinder bis zum 14 Lebensjahre am Religionsunterricht
theilnehmen müſſen Der Letztere ſei ſtets von der Schule oder einem
a berechtigten Lehrer zu ertheilen Die Eltern verſchiedener Con
feſſion können ſich zwar über den Unterricht einigen dürfen die Kinder
aber nicht fernhalten es ſei denn daß ſie für den Geſetzen entſprechen
den Unterricht ſorgen Der Angeklagte beſtritt die Uebertretung der
Ober Präſidial Verordnung vom 24 März 1881 in thatſächlicher Be
ziehung nicht machte jedoch geltend daß er ſeine Kinder nicht ohne Grund
vom Religionsunterrichte fern gehalten habe daß ervielmehr Dispens dafür
gehabt habe dieſer aber ſpäter ohne weiteres aufgehoben ſei Nach dem All
gemeinen Landrecht auf welches er ſich ſtützt können die Kinder nicht ge
zwungen werden an einem Religonsunterricht Theil zu nehmen zu dem
ſich der Vater nicht bekennt Er ſei freiwillig und rechtsgiltig
aus der Landeskirche aus geſchieden und ſei Diſſident Als
ſolcher glaubte er berechtigt zu ſein ſeine Kinder vom Religions
unterrichte fernzuhalten und fußt dabei noch auf die Verfaſſungs
Urkunde vom 30 Januar 1850 und die Miniſterial Erlaſſe vom
29 Februar 1872 1875 und 1877 Jn Folge dieſer Ver
werfung der Berufung hatte H die rechtzeitige Reviſion beim
Kammergericht beantragt Dieſes erkannte dabin daß nach den Grund
ſätzen des Landrechts Kinder zur Theilnahme an dem Unterricht in der
Religion der die Eltern nicht angehören nicht angehalten werden
Dieſes Geſetz iſt durch die Allerhöchſten Kabinets Ordres vom 14 Mai
1825 und 10 Juni 1834 ſowie den Erlaß des Staatsminſteriums
vom 31 Dezember 1839 nicht aufgehoben worden In Ausführung
dieſes Grundſatzes hat das Kultusminiſterium zu beſtimmen daß ein
Schüler der in einer Religion erzogen werden ſoll für die nicht die
Ertheilung eines Unterrichts in dem Lehrplan vorgeſehen iſt auf An
trag der Eltern ohne weiteres von dem ſtattfindenden Religions Unter
richt zu entbinden iſt Die Befugniß des Kultusminiſters zum Erlaß
einer derartigen Beſtimmung kann aber im Hinblick auf S 4 des Ge
ſetzes vom 11 März 1872 nicht bezweifelt werden und es iſt die
Annahme des Vorderrichters daß dieſe Beſtimmung der rechtsver
bindlichen Kraft entbehre verfehlt Der Vorderrichter hätte ſich
daher der Prüfung des Einwands des Angeklagten daß er 1886 aus
der evangeliſchen Landeskirche ausgeſchieden ſei und die Entbindung
ſeiner Kinder vom Religionsunterrichte nachgeſucht habe nicht entziehen
dürfen Es muß mithin die von einer rechtsirrthümlichen Auffaſſung
getragene Vorentſcheidung aufgehoben und an den Vorderrichter zurück
verwieſen werden Hiernach handelte es ſich nur darum ob H
den Nachweis zu führen im Stande iſt daß er aus der evangeliſchen
Landeskirche rechtsgiltig ausgeſchieden ſei Nach einer regelrechten Beſcheinigung des hieſigen Amtsgerichts unterm 29 Dez 1886 konnte dies

konſtatirt werden Es wurde deshalb für Recht erkannt daß unter
Aufhebung des Urtheils des Kgl Schöffengerichts hierſelbſt vom 30
Auguſt und 2 Dezember 1889 der Angeklagte der Uebertretung der
Ober Präſidial Verordnung vom 24 März 1881 nicht ſchuldig und
deshalb freizuſprechen und die Koſten ſämmtlicher
Jnſtanzen einſchließlich der Koſten ſeiner Vertheidigung vor dem Kammergericht der Staatskaſſe
aufzuerlegen ſei Der Angeklagte iſt Diſſident aus der evangeliſchen
Landeskirche rechtsgiltig ausgeſchieden und nicht verpflichtet ſeine Kinder
am Religionsunterrichte in der Schule theilnehmen zu laſſen Der
Nachweis daß die Austretung rechtsgiltig erfolgt ſei iſt vom Ange
klagten geführt

Schöffengericht Unter den Meſſerhelden in unſerer Stadt
wird in letzter Zeit tüchtig aufgeräumt Nachdem erſt kürzlich mehrere
derſelben mit empfindlichen Gefängnißſtrafen belegt wurden ſtand in
der Perſon des ſchon vielfach vorbeſtraften Arbeiters Karl Ernſt
Haaſe heute abermals ein ſolcher vor den Schranken des Gerichts
um die gerechte Strafe für ſeine wüſte Meſſerſtecherei in Empfang zu
nehmen Am 27 Januar wollte ſich der Zimmermann S mit einem
Kaufmann zuſammen vom Strohhof nach dem Harz begeben wo Feuer
entſtanden war Schon an der Kanzleigaſſe begegnete ihnen der An
geklagte in Begleitung ſeiner Ehefrau und rief ihnen ohne jegliche Ver
anlaſſung und trotzdem ihm die Betreffenden vollkommen unbekannt
waren die Worte zu Jhr Lappens Ohne dies zu beachten gingen
die Beiden nach dem Harz wo ihrer nach kurzer Zeit auch der Ange
klagte anſichtig wurde Sogleich ging er wieder auf S zu und ver
ſetzte ihm mit den Worten Du Lappen mit einem Taſchenmeſſer
einen Stich ins linke Ohr der das Läppchen durchſchnitt und in den

als eindrang Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefängniß und ſoS Verhaftung da wegen der Höhe der Strafe Fluchtverdacht
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Berlin 27 März Die Verhandlungen mit dem Grafen

Alvensleben Erxleben wegen Uebernahme des Poſtens des
Staatsſekretärs des Auswärtigen haben ſich nach dem
B endgiltig zerſchlagen

Friedrichsruh 26 März Zwölfhundert Angeſtellte der
Hamburg Altonger Eiſenbahn wollen dem Reichskanzler am
1 April einen Fackelzug bringen

Köln 26 März Die Köln Volkszeitung erfährt aus
Zanzibar die Araberherrſchaft in Uganda Victoriaſee ſei
eſtürzt Die Araber erlitten am 4 Oktober eine ſchwere
iederlage und zogen ſich zurück Die frühere Miſſionsſtation

Rubaga wurde am 5 Oktober erſtürmt Die meiſten Araber
fielen Der Gegenkönig Karema floh nach Ungoro wo ihn der
Häuptling nicht dulden will Am 11 Oktober zog Mwanga
wieder in Rubaga ein

Dortmund 26 März Auf der Gewerkſchaft Kon
ſolidation iſt in allen drei Schächten vollſtändiger Strike Auf
der Hibernia feiern 200 Mann

Erlangen 26 März Aufſehen erregt der im Zeitraum
einiger Tage erfolgte Selbſtmord zweier zuſammen wohnender
im letzten Semeſter ſtehender Studenten

Stuttgart 26 März Für den 1 April iſt im Feſtſaa
der Liederhalle eine Bismarckfeier geplant

Wien 26 März Der deutſche Botſchafter Prinz Reuß
hatte geſtern abermals eine beſondere Audienz beim Kaiſer in
welcher er im Auftrage des Kaiſers Wilhelm in beruhigendſter
Weiſe über den Kanzlerwechſel berichtete

Budapeſt 26 März Der Kriegsminiſter wird von
den Delegationen einen Nachtragskredit von vier Millionen
Gulden für die Einführung rauchloſen Pulvers bean
ſpruchen

London 26 März Bei dem Univerſitäts
Wettrudern ſiegte Oxford

Vareelonga 26 März 32000 Arbeiter ließen ſich bisherfür die Arbeiterkund gebung am 1 Mai n ehe

Newyork 26 März Der berüchtigte Schwindler Ludwig
Romayne Jnhaber einer Heiraths Agentur hat ſich er
ſchoſſen

Waſhington 25 März Der Senat genehmigte die
Weltausſtellungsvorlage mit einem Zuſatze demzufolge die
Eröffnung der Ausſtellung in Chicago bis Mai 1893 ver
ſchoben wird

Während des Druckes eingegangen
W B Paris 27 März 12 Uhr Mittags Den Morgen

blättern zufolge haben die Arbeiter der Schlachthäuſer von
La Vilette beſchloſſen übermorgen zu feiern und eine Demon
ſtration zu veranſtalten

2 mKirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 28 Abends 6 Uhr und

Sonnabend Vorm S Uhr Gottesdienſt Wochentags Abends 6 Uhr
und Morgens 6 Uhr

Handel und Verkehr
Halleſcher Bankverein von Knliſch Kaempf und Co

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung waren 27 Aktionäre anweſend
welche 1,132,800 M Aktienkapital mit 397 Stimmen vertraten Der
Vorſitzende Hr Oberbürgermeiſter Geh Reg Rath v Voß gedachte
vor Eintritt in die Tagesordnung des hingeſchiedenen Geſellſchafters
Kuliſch Zu Ehren des Andenkens deſſelben erhoben ſich die Anweſenden
von den Sitzen Der vorgelegte Geſchäftsbericht ſowie die Bilanz
wurden genehmigt der Verwaltung Entlaſtung ertheilt und die
Vertheilung einer Dividende von 10 Prozent beſchloſſen Die in
ordnungsmäßiger Reihenfolge aus dem Aufſichtsrathe ſcheidenden
Mitglieder Herren Rentner Blümler Rentner Demuth Stadt
rath Fubel Halle und Oberamtmann Elsner Groß Roſenburgwurden wiedergewählt Jn einer ſich anſchließenden Sitzung des Auf
ſichtsraths wurde Hr Kolber g bisher Prokuraträger der Bank
zum perſönlich haftenden Geſellſchafter gewählt

Marktbericht
Donnerstag den 27 März

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk
Butter pro Pfund 1,00 1,20Kartoffeln pro 5 Liter 6,25
Zwiebeln vro 5 Liter 1,00 1,20
Sellerie pro Mandel 0,80 1,00
Wirſingkohl pro Mandel 0,80 0,90
Weißkohl pro Mandel 1,00 1,60
Kohlrüben pro Mandel 0,80
Mohrrüben pro Mandel 0,20
Rothe Rüben pro Mandel 0,80

vorlag

Privattelegramme des General Anzeiger

unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck hatte
geſtern Abend Berlin noch nicht verlaſſen derſelbe wird vielmehr

erſt am 29 d M nach Friedrich sruh abreiſen
I Paris 27 März 9 Uhr 24 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Polizei entwickelt eine
große Wachſamkeit da die heimliche Ankunft Boulangers
ſignaliſirt wurde

D London 27 März 8 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Aufregung in
Jamaika wegen der Anweſenheit ruſſiſcher Kriegsſchiffe
iſt ſehr groß Von zuſtändiger Seite wird behauptet es ſei den
Ruſſen überhaupt nicht geſtattet in Port Royal zu
landen

Berlin 27 März Jn der Montagsſitzung der Arbeiter
ſchutz Konferenz verlas Biſchof Kopp ein lateiniſches
Schreiben des Kardinals Rampolla des Jnhalts der
Papſt erkenne die große Wichtigkeit der Konferenz an ſei im Geiſte
gegenwärtig und wünſche ſie möge dazu beitragen die große Noth
der arbeitenden Klaſſen zu mildern Die Konferenz ging jedoch
auf das Schreiben welches ganz im Kurialſtil gehalten war nicht
weiter ein Jn einer der letzten Sitzungen erbat ſich der engliſche
Delegirte Dale bei der Diskuſſion über die Mittel den Strikes
der Bergarbeitee vorzubeugen oder deren Folgen zu mildern
die Erlaubniß engliſch ſprechen zu dürfen was ihm auch geſtattet
wurde Er ſchlug vor die betheiligten Regierungen möchten das
Syſtem der arbitral scale das ſich in Nothumberland in den
letzten 25 Jahren ausgezeichnet bewährt hat einführen Das
Syſtem beſteht darin daß die Delegirten der Arbeiter Einſicht in
die Verwaltungsbücher haben und alle drei Monate zuſammen mit
den Eigenthümern die Löhne dem Preiſe der Kohle entſprechend
feſtſetzen Der franzöſiſche Delegirte Bourdeau reſumirte
in franzöſiſcher Sprache die Rede des Mr Dale welche darauften Veilagt 8 Herſtellung von Zugängen zu den Schulen an der Liebenauerſtraße

smengen von n Sericht e Unterſuchung des Köniyſtr einſtimmig zum Beſchluß erhoben wurde

Telegramme und letzte Nachrichten

o Berlin 27 März 7 Uhr 16 Min Vorm Telegramm

Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50
Sauerkraut pro Pfund 0,06 0,08
Grüne Bohnen pro Pfund 0,15
dadieschen pro 2 Bündchen 0,15 0,20
Honig pro Pfund 1,00 1,40Hähnchen pro Stück 2,90 83,00
Senfgurken pro Pfund 0,25
Pfeffergurken pro Pfund 0,80
Preiſelberen pro Pfund 0,25
Pflaumenmus pro Pfund 0,23 0,30

An grüner Waare war der Markt noch mit Spinat Sproſſen
und Endivienſalat beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 27 März

Jm Ganzen knappes Angebot
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto

Weizen ſtill 180 191 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen ruhig
174 179 einzeln höher Gerſte ruhig Mittelſorten beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 135 166 Hafer feſt 172 177 Mais
125 142 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 172 178
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten

erdeſſen 20 88 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten Esparſette 28 29 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120

Weißklee 60 90
Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 Roggenklete

10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis
190 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 18
bis 15 Mal 38,50 85 Rüböl 69 Petroleum 25 25,50
Solaröl 825/309 16,50 17,00 Spiritus p 10 000 L o ſtill Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,40 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 34,70 M

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorquösſichtliches Wetter am 28 März

Bei ſüdweftlichem Winde warmes Wetter mit veränder
licher Bewölknung ohne erhebliche Niederſchläge

h u

Der heutigen Geſammt Auflage unſeres Blattes liegt ein

Proſpekt der Firma A Huth Co Weißwaaren Putz
und Modewaarenhandlung hierſelbſt gr Steinſtraße 70/71 bei
worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders aufmerkſam machen

h
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Möbel Spirgel und Polferwaaren Magqyin

vereinigten Tischiermeister M G 4
iel Steine SGrösstes Lager selbstgekertigter IIöbel PutenAutstellung

completter gpanre ein in allen Holzarten Crichtungen Von den einfachsten bis zu den feinsten zu streng soliden Preisen II por t
des Hauſe

en
Ab

e enS I GSrensg feste Preise nöthiS die nothiT s t t M es M M Mollnau Co LHierae e ers R Srüchenwaagen u Winden Fabrik J
M Gr Steinstrasse 8 Halle a S Ecke Barfüsserstr alle a S wB Zur devorstehenden Frühjahrssaison empfehlen S empfehlen gantff Herren Buxkin Anzüge von Mk 2 an 2 I Decimal Waagen ne Bertue2 f Herren Sommer Paletots von Mic 14 an S pit and ne G unnff Herren Buxkin Hosen r 4,50 an Centesimal Waagen S e e z

ff Knaben Anzüge von Mk 3,75 an S Iyrſcriſtder Steche ger es ff Knaben Tricot Anzüge von Mk 3,25 an e Vteuerwaagen t t

2 Viehwaagen ſt dS Arbeiter Garderoben in grösster Auswahl S iehwaag S J
V ecialität einfache und n e öehwird diht L Legderbosatz lke amburger Ledernosen m I edertagehen unten Die Bäder im Fürſtenthal a

neue et

Streng feste Preise
Abg

wo die

vorbere

Geh

dieſer

Es
und v

ſind wieder eröffnet

e e e S S eMeiner geehrten Kundſchaft hiermit zur gefäll Nachricht daß ſich mein Geſchäftslokal von
jetzt ab wieder an alter Stelle im Neubau

für kaMerseburgerstr 42 Ecke der Königſtrafße

beſindet Hochachtungsvoll e W n An deErnst Piotseh früher Fr Sehluter Söhne Meine Geſchäftsräume c
beſinden ſich jetzt einerMerſeburgerſtr 42 Ecke der Mr e r n noch v

o S katholiVrühjſahrsenison 57empfehle mein großes Lager von Parterre und I Etage eMaurer und Tüncherfarben im alten Deſſauer enſowie die allbekannten beliebten ſtreichfertigen vJußbodenfarben und Lacke V 3Pinſel in allen Größen in diverſer Auswahl deErnst Vietsch a i Confrmanden
ar S e üte Kinder M olv 3aZar

ſchönſte weiche hohe Formen ns das beſte was es giebt e
ühlebrunnengaſſe Baz REine Sendung hochfeines Hu Ulrichſtr 21 Latoindere ren n n

2 j f nter Ten e vLichtenhainer Hier E0 Klaln in Leuhſtland e
g dZiedes augekomwes a ger 19 9f Brkiarnng See cent r See eAuch empfehle mein ſo ſchnell beliebt

dunkel bayriseh ge
rautes Bier a Seidel 15 Pfggedieog durch flotte Kellnerinnen

i e
Da das Kind El Umgegend zu billigſten Preiſen Anfertigung aller Buchbinder Arbeitender W Vlate dagengge Ter Annahme von Druckſachen jeder Art zu billigſten Preiſen

ſämmtliche Vegräbnißkoſten ſowie den
Leichenſtein und Grabinſtandſetzun
hat alles bezahlen müſſen glaube ich wohl
daß der B Daut mit dem Grabe nicht
machen kann was er will

Heinrich Vollmer als Vormund

e V

Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 44 u3 Richarci Keller Gummi tie Miegan rW T J e n Poſtpl g 7Haus Gruncbevitzer Verein WagenfabriSpr ahnt rebhuhnfarb Jtalie ner i Vermeidung von Jrrthümern em Halle A u r 3 Strohhof m

Halle 18899 Ehrenpreis I Preis II Preis pfe T wir e irirerſige An empfi ßeldunG Bruteier 4 50 Pfg pro Stück e nur alte in be unſerem Geſchäfte alle Arten Kutſchwagen in weiglher Auswahl
führer Sommer Karlſtraße 1a be Daſelbſt 1 gebr Landauer 2 gebr ch wagen tR Gruneberg Giebichenſtein wirken zu wollen Der Vorſtand
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